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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Leuchte,
bestehend aus mindestens einer Leuchtenhalterung und
mindestens einer, an einem Ende der Leuchtenhalterung
angeordneten, Lichtquelle, wobei die Energiezufuhr für
die Lichtquelle im Inneren, vom dem der Lichtquelle ab-
gewandten Ende der hohl ausgebildeten Leuchtenhalte-
rung vorgesehen ist und die Lichtquelle im Inneren der
Leuchtenhalterung in einer Lichtquellenhalterung ange-
ordnet ist und am lichtaustretenden Leuchtenhalterungs-
ende ein, aus einem transparenten Material, wie Glas
und/oder Kunststoff bestehender, Lichtaufsatz angeord-
net ist.
[0002] Eine derartige Leuchte ist aus der DE 20 2007
003 615 U1 bekannt. Diese batteriebetriebenen Leuch-
tenanordnungen nach Art einer Kerze sind insbesondere
als Ersatz für Christbaumkerzen gedacht. Bei dieser
Leuchtenanordnung finden Leuchtdioden, so genannte
LED’s, Verwendung.
[0003] Weiters ist aus der DE 20 2008 005 398 U1 eine
LED-Leuchtkerze für einen Weihnachtsbaum bekannt,
wobei das LED ein definiertes Licht abstrahlt und ein
Sichtteil aus Kunststoff, bezeichnet als Flammkörper, in
seiner Materialzusammensetzung Effektpigmente ent-
hält. Bestimmte Lichteffekte sind die Folge.
[0004] Eine weitere elektrische Kerzenleuchte ist aus
der DE 197 34 345 A1 bekannt, bei der als Beleuchtungs-
körper eine Leuchtdiode eingesetzt wird.
[0005] Eine transportable, batteriebetriebene Ef-
fekt-Leuchte im Stabformat ist aus der DE 201 16 113
U1 bekannt.
[0006] Ferner ist aus der DE 299 22 848 U1 eine elek-
tronisch gesteuerte Flackerkerze bekannt, bei der durch
eine Fotozelle die Leuchtdiode lichtsensorgesteuert
wird. Mit einer, auf einer Platine vorgesehenen, Software
kann der Flackereffekt imitiert werden.
[0007] Eine elektrische Kerze mit Mikrosteuerung ist
aus der DE 20 2007 000 214 U1 bekannt.
[0008] Schließlich ist noch aus der DE 20 2004 003
595 U1 eine kerzenförmige Lampe bekannt, die einen
Flammenkörper aus Glas oder Kunststoff aufweist. In
diesen Flammenkörper ragt das Leuchtmittel.
[0009] Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine Leuchte
der eingangs zitierten Art für einen Raum oder einen Saal
od. dgl. zu schaffen, die den realen Eindruck einer bren-
nenden Kerze vermittelt.
[0010] Die Aufgabe wird durch die Erfindung gelöst.
[0011] Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet,
dass der Lichtaufsatz an der der Lichtquelle zugewand-
ten Fläche eine zentrische Bohrung, vorzugsweise eine
Sackbohrung, aufweist und dass über der Lichtquelle ein,
vorzugsweise länglicher, Lichtleiter angeordnet ist, der
in die zentrische Bohrung des Lichtaufsatzes ragt. Mit
der Erfindung ist es erstmals möglich dem Betrachter
eine Brennpunktnachbildung einer Kerzenflamme zu
vermitteln, wobei das Empfinden einer Kerzenleuchte mit
der Helligkeit eines Standardleuchtmittels in Einklang ge-

bracht wird. Mit der Erfindung ist für den Betrachter kein
Unterschied zu einer echten Wachskerze zu sehen.
[0012] Nach einer besonderen Ausgestaltung der Er-
findung ist die Lichtquelle mindestens eine Leuchtdiode,
vorzugsweise eine Hochleistungs-Leuchtdiode. Da-
durch kann den heutigen Anforderungen an die moderne
Lichttechnik Rechnung getragen werden.
[0013] Gemäß einer weiteren besonderen Ausgestal-
tung der Erfindung besteht die Lichtquelle aus mehreren
Leuchtdioden, gegebenenfalls mit unterschiedlicher
Farbtemperatur und/oder Farbe. Dadurch kann dem Be-
trachter der optische Effekt des Flackerns eines Kerzen-
lichtes vermittelt werden. Für einen Kerzenlicht ähnli-
chen Effekt besteht die Lichtquelle aus vier LED’s, wobei
zwei LED’s eine Farbtemperatur von 3 000 K, eine LED
von 5 400 K aufweisen und eine färbige LED vorgesehen
sind. Mit einer derartigen Lichtquelle wird eine verbes-
serte Farbwiedergabe mit einem hohen Wirkungsgrad
erreicht. Ferner wird auch ein gleichmäßigeres Licht aus
unterschiedlichen LED-Produktionschargen erzielt.
[0014] Nach einem besonderen Merkmal der Erfin-
dung ist die Lichtquelle im Abstand zum Leuchtenhalte-
rungsende angeordnet. Dadurch tritt für den Betrachter
die Lichtquelle nie in direkter Erscheinung, so dass der
visuelle Eindruck einer Kerze gegeben ist. Die Lichtquel-
le sollte somit unterhalb des Lichtaufsatzes angeordnet
sein.
[0015] Gemäß einem weiteren besonderen Merkmal
der Erfindung ist die in der Leuchtenhalterung vorgese-
hene Lichtquellenhalterung als Kühlkörper ausgebildet.
Durch den Einsatz von Hochleistungs-LED’s ist das Pro-
blem der Wärmeableitung zwangsläufig vorliegend.
Durch die intelligente Konstruktion der erfindungsgemä-
ßen Leuchte, insbesondere der Ausbildung der Licht-
quellenhalterung als Kühlkörper, ist die entsprechende
Wärmeabfuhr aus der Hot-Spot-Zone gewährleistet. Ei-
ne dadurch erreichte hohe Lebensdauer der elektroni-
schen Bauteile ist der positive Effekt.
[0016] Nach einem ganz besonderen Merkmal der Er-
findung bestimmt die Ausführung und/oder Formgebung
des geschlossenen Endes der Sackbohrung im Lichtauf-
satz mit der Ausführung und/oder Formgebung des in
die Sackbohrung ragenden Kopfendes des Lichtleiters
die Lichtverteilung, wobei die Lichtaustrittsfläche aus
dem Lichtleiter und die Lichteintrittsfläche der Sackboh-
rung ein Linsensystem bilden. Durch die entsprechende
Ausführung wird das physiologische Lichtempfinden, al-
so das im Raum hervorgerufene Ambiente, bestimmt.
[0017] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung ist
das Ende der Sackbohrung konkav, konvex, prismatisch,
halbkugelförmig und/oder mattiert ausgebildet. Der visu-
elle optische Eindruck kann damit bestimmt werden.
[0018] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist das Kopfende des Lichtleiters konkav, konvex,
prismatisch, halbkugelförmig und/oder mattiert ausgebil-
det. Im Zusammenspiel mit der Ausführung der Sack-
bohrung kann somit ein entsprechendes Lichtempfinden
hervorgerufen werden.
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[0019] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung be-
steht der Lichtaufsatz aus einem Kunststoff auf Polyu-
rethan- oder Acrylbasis. Derartige Materialien haben sich
in der Praxis bestens bewährt, da sie einerseits leicht zu
verarbeiten sind und anderseits auch pflegearm sind.
[0020] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
der Lichtaufsatz eine individuelle Form auf, insbesonde-
re eines Kristalls, einer Glühbirne oder eines Kerzenkop-
fes. Um unterschiedliche Lichtwirkungen zu erzielen, ist
die Form des Lichtaufsatzes den kreativen Designern
der Moderne vorbehalten.
[0021] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist der Lichtaufsatz über eine Steck-,
Klebe- oder Schraubverbindung an der Leuchtenhalte-
rung befestigt. Derartig einfache Verbindungsvarianten
erhöhen die Montagefreundlichkeit und haben sich be-
stens bewährt.
[0022] Nach einem besonderen Merkmal der Erfin-
dung ist im Inneren der Leuchtenhalterung zwischen En-
ergiezufuhr und Lichtquelle eine Elektronik, insbesonde-
re eine Steuerelektronik, vorgesehen, wobei eine Mon-
tageplatte für die Elektronik als Kühlkörper vorgesehen
ist. Um den verschiedenen Anforderungen gerecht wer-
den zu können, wird eine Steuerelektronik eingesetzt.
Um auch hier die Wärmeprobleme zu lösen, wird die
Montageplatte für die Wärmeableitung herangezogen.
Eine hohe Lebensdauer der Steuerelektronik ist damit
gegeben. Gemäß einer besonderen Weiterbildung der
Erfindung weist die Elektronik, insbesondere die Steuer-
elektronik, einen Temperatur- oder Lichtsensor auf, der
die Temperatur an der Hot-Spot-Stelle der Leuchtdiode
oder einen Lichtpunkt erfasst. Dadurch ist es möglich
eine Kontrolle über die im Betrieb herrschende Tempe-
ratur nahe der Lichtquelle zu erlangen, wodurch die Le-
bensdauer der Lichtquelle enorm verlängert werden
kann. Ferner wird durch die Erfassung eines oder meh-
rerer repräsentativer Lichtpunkte eine gleichmäßige Hel-
ligkeitskonstanz und/oder Farbkonstanz erreicht.
[0023] Nach einer weiteren besonderen Weiterbildung
der Erfindung umfasst die Elektronik, insbesondere die
Steuerelektronik, einen Stromregler, insbesondere ei-
nen Mikroprozessor für Dimm- und/oder Steuerfunktio-
nen, wobei gegebenenfalls der Stromregler über den Mi-
kroprozessor vom Temperatur- oder Lichtsensor oder
über eine externe Ansteuerung angesteuert ist. Durch
diesen Einsatz der Elektronik mit der thermischen Über-
wachung der LEDs ist eine Leistungserhöhung möglich,
ohne dass ein Einfluss auf die Lebensdauer gegeben ist.
Darüber hinaus dient der Mikroprozessor zur Decodie-
rung von externen Schalt-, Steuer- oder Funktionsbefeh-
len. So kann durch gezieltes Ein- und Ausschalten ein
Flackern des Lichtes erreicht werden. Auch ein Dimmen
mit vorgegebenen veränderlichen Farbänderungen ist
möglich.
[0024] Gemäß einer besonderen Ausgestaltung der
Erfindung ist zur Verwendung im Freien die Leuchte ver-
gossen.
[0025] Die Erfindung wird an Hand von Ausführungs-

beispielen, die in der Zeichnung dargestellt sind, näher
erläutert.
[0026] Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch eine elektrische Kerzen-
leuchte,
Fig. 2 die Leuchte in schaubildlicher Darstellung
ohne Leuchtenhalterung und
Fig. 3 eine Leuchte mit einem glühbirnenähnlichen
Lichtaufsatz.

[0027] Die Fig. 1 und 2 zeigt eine elektrische Leuchte
im Design einer Kerzenleuchte, die aus einer Leuchten-
halterung 1 und einer, an einem Ende der Leuchtenhal-
terung 1 angeordneten, Lichtquelle 2 besteht. Die Licht-
quelle 2 ist eine Leuchtdiode, vorzugsweise eine Hoch-
leistungs-Leuchtdiode. Natürlich könnte die Lichtquelle
2 auch aus mehreren Leuchtdioden, gegebenenfalls mit
unterschiedlicher Farbtemperatur, bestehen.
[0028] Für einen Kerzenlicht ähnlichen Effekt könnte
die Lichtquelle aus vier LED’s bestehen, wobei zwei
LED’s eine Farbtemperatur von 3 000 K, eine LED von
5 400 K aufweisen und eine färbige LED vorgesehen
sind.
[0029] Damit für einen etwaigen Betrachter der Ein-
druck einer realen Wachskerze gegeben ist, die Licht-
quelle 2 im Abstand zum Leuchtenhalterungsende an-
geordnet. Die Lichtquelle 2 ist somit nicht direkt zu sehen
und ist unterhalb des Lichtaufsatzes angeordnet.
[0030] Die Energiezufuhr für die Lichtquelle 2 ist im
Inneren, vom dem der Lichtquelle 2 abgewandten Ende
der hohl ausgebildeten Leuchtenhalterung 1 vorgesehen
und erfolgt über ein Kabel 3 oder eine Leitung. Die Licht-
quelle 2 ist im Inneren der Leuchtenhalterung 1 in einer
Lichtquellenhalterung 4 angeordnet. Am lichtaustreten-
den Leuchtenhalterungsende ist ein, aus einem transpa-
renten Material, wie Glas und/oder Kunststoff bestehen-
der, Lichtaufsatz 5 angeordnet. Zur Führung des Kabels
3 weist die Lichtquellenhalterung 4 an ihrer Außenseite
eine Rille oder Nut 6 auf. Dadurch kann das Kabel 3
zwischen Lichtquellenhalterung 4 und der Innenseite der
Leuchtenhalterung 1 geführt werden.
[0031] Der Lichtaufsatz 5 weist an der der Lichtquelle
2 zugewandten Fläche eine zentrische Bohrung, vor-
zugsweise eine Sackbohrung 7, auf. Über der Lichtquelle
2 ist ein, vorzugsweise länglicher, Lichtleiter 8 angeord-
net, der in die zentrische Sackbohrung 7 des Lichtauf-
satzes 5 ragt.
[0032] Durch die Ausführung und/oder Formgebung
des geschlossenen Endes 9 der Sackbohrung 7 im Licht-
aufsatz 5 in Zusammenwirken mit der Ausführung
und/oder Formgebung des in die Sackbohrung 7 ragen-
den Kopfendes 10 des Lichtleiters 8 wird die Lichtvertei-
lung bestimmt. Die Lichtaustrittsfläche aus dem Lichtlei-
ter 8 und die Lichteintrittsfläche der Sackbohrung 7 bilden
quasi ein Linsensystem. Das Ende 9 der Sackbohrung
7 kann konkav, konvex, prismatisch, halbkugelförmig
und/oder mattiert ausgebildet sein. Ebenso kann das
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Kopfende 10 des Lichtleiters 8 konkav, konvex, prisma-
tisch, halbkugelförmig und/oder mattiert ausgebildet
sein. Wie bereits erwähnt, bestimmt die entsprechende
Ausführung das physiologische Lichtempfinden, also
das im Raum hervorgerufene Ambiente.
[0033] Der Lichtaufsatz 5 selbst kann aus einem
Kunststoff auf Polyurethan- oder Acrylbasis bestehen.
Natürlich sind auch andere Materialien, wie Glas, insbe-
sondere geschliffenes Glas, denkbar. Dass auch andere
Formen des Lichtaufsatzes 5 vorstellbar sind, wird später
noch aufgezeigt. Vorzugsweise kann der Lichtaufsatz 5
derart ausgebildet sein, dass eine zusätzliche Lichtver-
teilung und gegebenenfalls eine Farbkorrektur erreicht
werden, wodurch der Lichtleiter 8 nicht wahrgenommen
wird. Befestigt kann der Lichtaufsatz 5 auf der Lichtquel-
lenhalterung 4 oder am Ende der Leuchtenhalterung 1
über eine Steck-, Klebe- oder Schraubverbindung sein.
[0034] Die als Lichtquelle 2 verwendete LED wird auf
der Lichtquellenhalterung 4 angeordnet bzw. beispiels-
weise mit einer Klebeverbindung befestigt. Der längliche,
praktisch zylindrische Lichtleiter 8 ist direkt über der LED
angeordnet und könnte einen Ring oder eine Hülse an
dem der LED zugewandten Ende aufweisen. Über die-
sen Ring oder die Hülse wird der Lichtleiter 8 mit dem
Lichtaufsatz 5 definiert gehalten und die Anordnung in
der Leuchtenhalterung 1 befestigt.
[0035] Im Inneren der Leuchtenhalterung 1, zwischen
Energiezufuhr und Lichtquelle 2 ist eine Elektronik, ins-
besondere eine Steuerelektronik 11 in Form einer Plati-
ne, vorgesehen, die auf einer Montageplatte 12 ange-
ordnet ist. Die Montageplatte 12 dient als Kühlkörper.
Zur einfachen Montage und Halterung der Montageplatte
12 kann diese mittels einer Steck-Klebeverbindung in der
Lichtquellenhalterung 4 montiert sein.
[0036] Wie bereits weiter oben dargelegt, werden als
Lichtquelle 2 Hochleistungsdioden verwendet. Dadurch
kann es zu Problemen mit der Wärmeabfuhr kommen.
Um nun diese Probleme zu beherrschen, ist die in der
Leuchtenhalterung 1 vorgesehene Lichtquellenhalte-
rung 4 ebenfalls als Kühlkörper ausgebildet. Eine opti-
male Wärmeabfuhr ist damit gewährleistet.
[0037] Eine weitere vorteilhafte Maßnahme der Tem-
peraturbeherrschung kann dadurch erfolgen, dass die
Steuerelektronik 11 einen Temperatursensor aufweist,
der die Temperatur an der Hot-Spot-Stelle der Leucht-
diode erfasst. Dadurch wird die Kontrolle über die im Be-
trieb herrschende Temperatur nahe der Lichtquelle er-
langt. Über die Steuerelektronik 11 könnte somit die Lei-
stung reduziert werden. Insbesondere kann dies der Fall
sein, wenn die Steuerelektronik11, einen Stromregler 13
mit Dimmfunktion umfasst und der Stromregler vom
Temperatursensor angesteuert ist.
[0038] Die Elektronik, insbesondere die Steuerelektro-
nik 11, kann auch einen Lichtsensor aufweisen, der einen
oder mehrere repräsentative Lichtpunkte erfasst, wo-
durch eine gleichmäßige Helligkeitskonstanz und/oder
Farbkonstanz erreicht werden kann.
[0039] Die Steuerelektronik11, insbesondere der

Stromregler 13, kann einen Mikroprozessor für Dimm-
und/oder Steuerfunktionen beinhalten, wobei der Strom-
regler 13 über den Mikroprozessor vom Temperatur-
oder Lichtsensor oder über eine externe Ansteuerung
angesteuert ist. Der Mikroprozessor dient vorzugsweise
zur Verarbeitung von externen Schalt-, Steuer- oder
Funktionsbefehlen.
[0040] Gemäß der Fig. 3 ist eine elektrische Leuchte
gezeigt, deren Lichtaufsatz 5 die Form einer Glühbirne
aufweist. Auch in diesem Fall wird die Lichtverteilung und
damit das visuelle Empfinden des Lichtes durch einen
Betrachter durch die Ausführung der Sackbohrung 7 im
Lichtaufsatz 5 im Zusammenspiel mit dem ins Innere ra-
genden Lichtleiter 8 bestimmt.
[0041] Zur Verwendung dieser Leuchte im Freien kann
diese natürlich vergossen sein. Durch die konstruktive
Schaffung genügender Kühlflächen, wie bereits oben
aufgezeigt, sind keine Wärmeabfuhrprobleme gegeben.

Patentansprüche

1. Elektrische Leuchte, bestehend aus mindestens ei-
ner Leuchtenhalterung und mindestens einer, an ei-
nem Ende der Leuchtenhalterung angeordneten,
Lichtquelle, wobei die Energiezufuhr für die Licht-
quelle im Inneren, vom dem der Lichtquelle abge-
wandten Ende der hohl ausgebildeten Leuchtenhal-
terung vorgesehen ist und die Lichtquelle im Inneren
der Leuchtenhalterung in einer Lichtquellenhalte-
rung angeordnet ist und am lichtaustretenden
Leuchtenhalterungsende ein, aus einem transpa-
renten Material, wie Glas und/oder Kunststoff beste-
hender, Lichtaufsatz angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Lichtaufsatz (5) an der der
Lichtquelle (2) zugewandten Fläche eine zentrische
Bohrung, vorzugsweise eine Sackbohrung (7), auf-
weist und dass über der Lichtquelle (2) ein, vorzugs-
weise länglicher, Lichtleiter (8) angeordnet ist, der
in die zentrische Bohrung des Lichtaufsatzes (5)
ragt.

2. Elektrische Leuchte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lichtquelle (2) mindestens
eine Leuchtdiode, vorzugsweise eine Hochlei-
stungs-Leuchtdiode, ist.

3. Elektrische Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle (2)
aus mehreren Leuchtdioden, gegebenenfalls mit un-
terschiedlicher Farbe und/oder Farbtemperatur, be-
steht.

4. Elektrische Leuchte nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle (2)
im Abstand zum Leuchtenhalterungsende angeord-
net ist.
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5. Elektrische Leuchte nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die in der Leuch-
tenhalterung (1) vorgesehene Lichtquellenhalterung
(4) als Kühlkörper ausgebildet ist.

6. Elektrische Leuchte nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausführung
und/oder Formgebung des geschlossenen Endes
(9) der Sackbohrung (7) im Lichtaufsatz (5) mit der
Ausführung und/oder Formgebung des in die Sack-
bohrung (7) ragenden Kopfendes (10) des Lichtlei-
ters (8) die Lichtverteilung bestimmt, wobei die
Lichtaustrittsfläche aus dem Lichtleiter (8) und die
Lichteintrittsfläche der Sackbohrung (7) ein Linsen-
system bilden.

7. Elektrische Leuchte nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ende (9) der Sackbohrung
(7) konkav, konvex, prismatisch, halbkugelförmig
und/oder mattiert ausgebildet ist.

8. Elektrische Leuchte nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kopfende (9) des Lichtlei-
ters (8) konkav, konvex, prismatisch, halbkugelför-
mig und/oder mattiert ausgebildet ist.

9. Elektrische Leuchte nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lichtaufsatz
(5) aus Glas oder einem Kunststoff auf Polyurethan-
oder Acrylbasis besteht.

10. Elektrische Leuchte nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lichtaufsatz
(5) eine individuelle Form aufweist, insbesondere ei-
nes Kristalls, einer Glühbirne oder eines Kerzenkop-
fes.

11. Elektrische Leuchte nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lichtaufsatz
(5) über eine Steck-, Klebe- oder Schraubverbin-
dung an der Leuchtenhalterung (1) befestigt ist.

12. Elektrische Leuchte nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass im Inneren der
Leuchtenhalterung (1) zwischen Energiezufuhr und
Lichtquelle (2) eine Elektronik, insbesondere eine
Steuerelektronik (11), vorgesehen ist, wobei eine
Montageplatte (12) für die Elektronik als Kühlkörper
vorgesehen ist.

13. Elektrische Leuchte nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 12,

dadurch gekennzeichnet, dass die Elektronik, ins-
besondere die Steuerelektronik (11), einen Tempe-
ratur- oder Lichtsensor aufweist, der die Temperatur
an der Hot-Spot-Stelle der Leuchtdiode oder einen
Lichtpunkt erfasst.

14. Elektrische Leuchte nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Elektronik, ins-
besondere die Steuerelektronik (11), einen Strom-
regler (13), insbesondere einen Mikroprozessor für
Dimm- und/oder Steuerfunktionen umfasst, wobei
gegebenenfalls der Stromregler (13) über den Mi-
kroprozessor vom Temperatur- oder Lichtsensor
oder eine externe Ansteuerung angesteuert ist.

15. Elektrische Leuchte nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Verwendung
im Freien die Leuchte vergossen ist.

Claims

1. Electric lamp, comprising at least one lamp retainer
and at least one light source arranged at an end of
the lamp retainer, wherein the energy supply for the
light source is provided inside the end of the hollow
lamp retainer opposite the light source and the light
source is arranged inside the lamp retainer in a light
source retainer and a light cap composed of a trans-
parent material such as glass and/or plastic is ar-
ranged at the end of the lamp retainer at which the
light exits, characterised in that the light cap (5)
has a centrical hole, preferably a blind hole (7), at
the surface facing the light source (2) and that a pref-
erably elongated optical waveguide (8), which pro-
trudes into the centrical hole of the light cap (5), is
arranged above the light source (2).

2. Electric lamp in accordance with claim 1, character-
ised in that the light source (2) is at least a light-
emitting diode, preferably a high-power light-emitting
diode.

3. Electric lamp in accordance with claim 1 or 2, char-
acterised in that the light source (2) comprises mul-
tiple light-emitting diodes, where applicable with a
different colour and/or colour temperature.

4. Electric lamp in accordance with at least one of
claims 1 to 3, characterised in that the light source
(2) is arranged at a distance to the end of the lamp
retainer.

5. Electric lamp in accordance with at least one of
claims 1 to 4, characterised in that the light source
retainer (4) provided in the lamp retainer (1) is de-
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signed as dissipator.

6. Electric lamp in accordance with at least one of
claims 1 to 5, characterised in that the light distri-
bution is determined by the design and/or shaping
of the closed end (9) of the blind hole (7) in the light
cap (5) with the design and/or shaping of the head
(10) of the optical waveguide (8) which protrudes
into the blind hole (7), whereby the light exit field from
the optical waveguide (8) and the light entry field of
the blind hole (7) form a lens system.

7. Electric lamp in accordance with claim 6, character-
ised in that the end (9) of the blind hole (7) is de-
signed concave, convex, prismatic, hemispheric
and/or matt.

8. Electric lamp in accordance with claim 6, character-
ised in that the head (9) of the optical waveguide
(8) is designed concave, convex, prismatic, hemi-
spheric and/or matt.

9. Electric lamp in accordance with at least one of
claims 1 to 8, characterised in that the light cap (5)
consists of glass or a polyurethane- or acrylic-based
plastic.

10. Electric lamp in accordance with at least one of
claims 1 to 9, characterised in that the light cap (5)
has an individual shape, in particular of a crystal, a
light bulb or a candle head.

11. Electric lamp in accordance with at least one of
claims 1 to 10, characterised in that the light cap
(5) is mounted to the lamp retainer (1) through a plug-
in, glued or screwed connection.

12. Electric lamp in accordance with at least one of
claims 1 to 11, characterised in that electronics, in
particular control electronics (11), are provided in-
side the lamp retainer (1) between the power supply
and the light source (2), whereby a mounting plate
(12) for the electronics is provided as dissipator.

13. Electric lamp in accordance with at least one of
claims 1 to 12, characterised in that the electronics,
in particular the control electronics (11), comprise a
temperature or light sensor which detects the tem-
perature at the hotspot point of the light-emitting di-
ode or a light spot.

14. Electric lamp in accordance with at least one of
claims 1 to 13, characterised in that the electronics,
in particular the control electronics (11), comprise a
current regulator (13), in particular a microprocessor
for dimming and/or control functions, whereby the
current regulator (13) is controlled via the microproc-
essor by the temperature or light sensor or an exter-

nal control, where applicable.

15. Electric lamp in accordance with at least one of
claims 1 to 14, characterised in that the lamp is
sealed for use outdoors.

Revendications

1. Lampe électrique composé d’au moins un support
et d’une source lumineuse fixée sur le bout du sup-
port, l’alimentation en énergie de la source lumineu-
se étant prévue à l’intérieur du bout se trouvant à
l’opposé de la source lumineuse, le support étant
creux et la source lumineuse se trouvant à l’intérieur
du support. Au bout d’émission de lumière il y a une
pièce en une matière transparente telle que verre
et/ou plastique, laquelle est caractérisée par le fait
que la pièce (5) possède sur sa face donnant sur la
source lumineuse (2) un alésage centrique, de pré-
férence un alésage borgne (7), et qu’un conducteur
optique (8) de préférence de forme longitudinale est
disposé au dessus de la source lumineuse (2), lequel
avance dans l’alésage centrique de la pièce (5).

2. Lampe électrique selon la revendication 1, caracté-
risée par le fait que la source lumineuse (2) est une
diode lumineuse minimum, et une diode de puissan-
ce élevée de préférence.

3. Lampe électrique selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisée par le fait que la source lumineuse (2)
se compose de plusieurs diodes lumineuses de dif-
férentes couleurs le cas échéant, et/ou de différentes
températures de couleur.

4. Lampe électrique selon l’une des revendications 1
à 3, caractérisée par le fait que la source lumineuse
(2) est disposée à une certaine distance du support
de la lampe.

5. Lampe électrique selon l’une des revendications 1
à 4, caractérisée par le fait que le support de la
source lumineuse (4) prévue dans le support de la
lampe (1) est un dissipateur thermique.

6. Lampe électrique selon l’une des revendications 1
à 3, caractérisée par le fait que l’exécution et/ou
la forme du bout fermé (9) de l’alésage borgne (7)
dans la pièce lumineuse (5), conjointement avec
l’exécution et/ou la forme de la tête (10) du conduc-
teur optique (8) qui avance dans l’alésage borgne
(7) détermine la répartition de la lumière. La face
d’émission lumineuse sur le conducteur optique (8)
et la face d’immission de l’alésage borgne (7) for-
mant un système de lentille.

7. Lampe électrique selon la revendication 6, caracté-
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risée par le fait que le bout (9) de l’alésage borgne
(7) est de forme concave, convexe, prismatique, hé-
misphérique et/ou mate.

8. Lampe électrique selon la revendication 6, caracté-
risée par le fait que le bout (9) du conducteur opti-
que (8) est de forme concave, convexe, prismatique,
hémisphérique et/ou mate.

9. Lampe électrique selon au moins l’une des revendi-
cations 1 à 8, caractérisée par le fait que la pièce
lumineuse (5) est en verre ou en un autre plastique
sur la base de polyuréthane ou d’acryl.

10. Lampe électrique selon au moins l’une des revendi-
cations 1 à 9, caractérisée par le fait que la pièce
lumineuse (5) possède une forme individuelle, no-
tamment celle d’un cristal, d’une ampoule ou d’une
bougie ampoule.

11. Lampe électrique selon au moins l’une des revendi-
cations 1 à 10, caractérisée par le fait que la pièce
lumineuse (5) est connectée au support de la lampe
(1) par une fiche de raccordement ou par un raccord
collé ou vissé.

12. Lampe électrique selon au moins l’une des revendi-
cations 1 à 11, caractérisée par le fait qu’à l’inté-
rieur du support de la lampe (1) entre l’alimentation
en énergie et la source lumineuse (2), un unité élec-
tronique et plus particulièrement une unité de com-
mande électronique (11) est prévue, la partie élec-
tronique étant refroidie par une plaque de montage
(12).

13. Lampe électrique selon au moins l’une des revendi-
cations 1 à 12, caractérisée par le fait que l’unité
électronique et plus particulièrement l’unité de com-
mande électronique (11) est dotée d’un capteur de
température ou d’un capteur de lumière qui saisit la
température au hot spot de la diode lumineuse ou
bien un point lumineux.

14. Lampe électrique selon au moins l’une des revendi-
cations 1 à 13, caractérisée par le fait que la partie
électronique, notamment l’unité de commande élec-
tronique (11) possède un rhéostat-régulateur d’in-
tensité du courant (13) et plus particulièrement un
microprocesseur réglant les fonctions de gradation
et/ou de commande, le rhéostat-régulateur d’inten-
sité (13) étant adressé via le microprocesseur du
capteur de température ou de lumière, ou bien via
une autre excitation extérieure.

15. Lampe électrique selon au moins l’une des revendi-
cations 1 à 13, caractérisée par le fait que pour
l’utilisation à l’extérieur, la lampe est emboîtée.
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